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Gottesdienste 
 

Sonntag, 2. August 
10.00 Kirche unterwegs 

Gottesdienst in Mandach 
(Pfarrer Dan Breda) 
Anschliessend Apéro 

Sonntag, 9. August 
10.00 Gottesdienst in der Kirche 

(M. Dietliker) 
Kirchenkaffee 

Sonntag, 16. August 
10.00 Gottesdienst mit Zwillings-

taufe in der Kirche 
(M. Dietliker) 
Kirchenkaffee 

Sonntag, 23. August 
10.00 PH-Eröffnungs-

Gottesdienst in der Kirche 
(S. Rieder/M. Dietliker) 
Anschliessend Apéro 

Sonntag, 30. August 
10.00 Gottesdienst mit Pfarrer 

Stefan Matthias in der 
Kirche 
Anschliessend Apéro 

 

Andachten im Altersheim 
 

Mittwoch, 12. August 
10.00 Gottesdienst mit 

Abendmahl im Pfauen 
(M. Dietliker) 

Mittwoch, 26. August 
10.00 Gottesdienst im Pfauen 
 (M. Dietliker) 
 

Gottesdienst Reha-Klinik 
 

Sonntag, 9. August 
16.30 Gottesdienst in der Reha-

Klinik (M. Dietliker) 
 

Gottesdienst Prima-Pflege 
 

Mittwoch, 19. August 
10.00 Gottesdienst in der Prima-

Pflege (M. Dietliker) 
 
 

 

Kirchlicher Unterricht 
 

Mittwoch, 19. August 
14.00 Grundkurs GK1, Teil 1 

Sonntag, 23. August 
09.45 Grundkurs GK1, Teil 2 
 

 

Kinder- und Jugendarbeit 
g 

Mittwoch, 5. – Freitag, 7. August 
Sommerlager „Schlafe im Zält“ mit 
dem Thema „Das Dschungelbuch“. 
Für den nächsten KiKi-/Domino-
Morgen treffen wir uns am 
Samstag, 5. September, und für 
den nächsten Frösche-Anlass am 
Mittwoch, 9. September. Zu allen 
Anlässen folgen jeweils separate 
Einladungen. 

 

Fiire mit de Chliine 
 

Samstag, 29. August 
10.00 Verenamünster 
 (M. Dietliker & Team) 

  

Zurzibiet-Gebet 
 

Mittwoch, 12. August 
19.30 Zurzibiet-Gebet in der 
 Arche, 1. OG (M. Senn) 

 

Kirchenchor 
 

Im August finden keine Kirchen-
chorproben statt. 

 

Trauertreff Hospiz Aargau 
 

Montag, 3. und 17. August 
18.30 Trauertreff Hospiz Aargau, 

Generationenhaus Pfauen 
 

Leid in unserer Gemeinde 
 

In unserer Gemeinde sind ver-
storben: 
„Aus datenschutzrechtlichen Grün-
den verzichten wir in der Online-
Ausgabe auf eine Veröffentlichung 
von Amtshandlungen“. 

www.ref-kirche-zurzach.ch 

August 2026 
  aktuell 

Evang.-ref. Pfarramt 
Schwertgasse 15 
5330 Bad Zurzach 

Pfarrer 
Michael Dietliker 056 265 11 32 
michael.dietliker@ref-kirche-zurzach.ch 
 

Jugendarbeiterin / Katechetin 
Sabine Rieder 056 265 11 33 
jugendarbeit@ref-kirche-zurzach.ch 
Katechetin Rekingen 
Valerie Hinder 056 265 11 33 
valerie.hinder@ref-kirche-zurzach.ch 

Sekretariat / Verwaltung 
Gabi Hess 056 265 11 30 
sekretariat@ref-kirche-zurzach.ch 
 

Öffnungszeiten 
Sekretariat    Mo – Do 13.30 – 16.30 
Kirche   ganze Woche 09.00 – 17.00 
April bis September  09.00 – 18.00 

Kuratorium: 
Claude Chautems 056 265 11 30 
 (Sekretariat) 
kuratorium@ref-kirche-zurzach.ch  
Sigrist / Hauswart 
Severin Hug 079 931 90 80 
severin.hug@ref-kirche-zurzach.ch 

Stellvertretung Sigrist / Hauswart 
Ruth Jehring 079 639 80 90 
 

Organistinnen 
Yvonne Lude 056 249 10 10 
Germaid Möller 056 249 38 74 

Kirchenchor 
Chorleitung Eckhard Kopetzki 
Präsidentin 
Elisabeth Piccapietra 056 250 69 66 
 

Impressum: 
Verantwortlich für die 
Gemeindebeilage zum «reformiert»  
Sekretariat  
Schwertgasse 15 
5330 Bad Zurzach 

 
Redaktionsschluss für die Gemeinde-
beilage vom September 2026: 8. 
August 2026 
 
Achtung: Alle Termine/Anlässe siehe 
Webseite Ref. Kirche Zurzach/Agenda 
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So spricht der Herr: Bis in euer 
Alter bin ich derselbe, und ich will 
euch tragen, bis ihr grau werdet. 
Ich habe es getan und werde es 
tun: Ich will heben und tragen und 
erretten. (Jesaja 46,4) 

 

Fiire mit dä Chline 
 

Fiire mit de Chliine: «Heile, heile 
säge» 
Der erste ökumenische Klein-
kindergottesdienst nach den Som-
merferien findet am Samstag, 29. 
August, im Verenamünster statt 
und beginnt um 10 Uhr. Alle Kinder 
vom Geburtsalter bis zum ersten 
Kindergarten sind mit ihren Müttern 
und Vätern, Grossmüttern und 
Grossvätern und anderen Erwach-
senen herzlich dazu eingeladen! 
Auch ältere Geschwister sind wie 
immer herzlich willkommen! 
Zwei Tage vor dem Verenatag hö-
ren wir die Geschichte von Verena, 
die vor langer Zeit in Zurzach lebte 
und wirkte. Als vorbildliche Christin 
war sie ganz besonders für die 
Armen und Kranken da. Wer 
weiss: Vielleicht kommt sogar 
Verena selber und erzählt uns ihre 
Geschichte…  
Zum Abschluss wollen wir einen 
besonderen Ort im Münster besu-
chen, der sehr viel mit Verena zu 
tun hat.  
Bist Du, sind Sie auch dabei? 
Wir freuen uns auf Euch!  
Das ökumenische  
Vorbereitungsteam 

… und IFFY  
 

 

SoLa «Schlafe im Zält» 
 

In der fünften Ferienwoche, vom 
Mittwoch, 5. August bis Freitag,  
7. August, findet das dreitägige 
Sommerlager im Pfarrgarten statt. 

Wie immer im Sommer schlafen wir 
im Zelt und kochen auf dem Feuer. 
Auch unsere Programme finden im 
Freien statt. 
Das Thema des Lagers lautet 
«Das Dschungelbuch» und nimmt 
Themen aus der Geschichte von 
Rudyard Kipling auf. Bei Posten-
arbeiten, Bastelarbeiten und einer 
Schnitzeljagd lernen die Teilneh-
menden Mogli und seine Freunde 
kennen. 

 

PH-Eröffnungs-Gottesdienst 
23. August 

 

Zum PH-Eröffnungs-Gottesdienst, 
d.h. dem Gottesdienst zum Beginn 
des neuen Unterrichtsjahres, laden 
wir alle Schülerinnen und Schüler 
ein. Ganz besonders aber laden 
wir unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden ein, die wir in die-
sem Gottesdienst der Kirchge-
meinde vorstellen möchten. 
Der Gottesdienst findet am 
Sonntag, 23. August, um 10.00 
Uhr statt. Aber nicht nur die 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den, Sie alle sind herzlich zu 
diesem Gottesdienst eingeladen! 

 

Chileträff 60plus 
 

Der nächste Chileträff findet am 
Donnerstag, 3. September statt. 
 

Unsere neue Katechetin 
stellt sich vor 

 

Mein Name ist Valerie Hinder. Ich 
bin verheiratet, Mami von zwei 
Jungs (Fynn & Tyll) und wohne mit 
meiner Familie in Bad Zurzach. 
Beruflich arbeite ich schon vier 
Jahre im Kindergarten Zurzach. 
Vor sechs Jahren schloss ich 
meine 2-jährige Ausbildung zur 
dipl. Katechetin in Zürich erfolg-
reich ab. Die Begleitung von 
Kindern auf ihrem Lebens- und 
Glaubensweg liegt mir sehr am 
Herzen. 
In meiner Freizeit bin ich gerne in 
der Natur unterwegs, sei es beim 

Spazieren, Wandern oder einfach 
beim Geniessen der frischen Luft. 
Ich freue mich wieder in den Kate-
cheten-Beruf einzusteigen. 
Der Kurator und das ganze Team 
freuen sich auf die neue Mitarbei-
terin der Kirchgemeinde und wün-
schen ihr einen erfolgreichen Start. 

 

Themen aus der Kirchenpflege 

An der Kirchgemeindeversamm-
lung (KGV) vom 10. Juni 2026 wur-
den dem Kurator zwei Aufträge er-
teilt. 
Der erste Auftrag betrifft Gesprä-
che mit Interessierten an der Par-
zelle, auf der sich das CEVI-Mate-
rialhäuschen befindet. Dabei gilt 
die Vorgabe, dass das Grundstück 
nur im Baurecht abgegeben wer-
den darf, damit die Kirchgemeinde 
jährliche Einnahmen erzielen kann. 
Über den Stand der Abklärungen 
ist an der Winter-KGV Bericht zu 
erstatten. 
Der zweite Auftrag umfasst Ge-
spräche mit der politischen Ge-
meinde über eine mögliche Bewirt-
schaftung des Parkplatzes an der 
Schwertgasse. Dabei soll der Ei-
genbedarf der Kirchgemeinde, bei-
spielsweise für Abdankungen oder 
Kirchenfeste, sichergestellt wer-
den. Die Bewirtschaftung des 
Parkplatzes soll durch die Gemein-
de erfolgen. Auch zu diesem Auf-
trag ist an der Winter-KGV ein Be-
richt vorzulegen. 
Die Baukommission unter der Lei-
tung von Hans Schönenberger in-
formierte über den Stand der ers-
ten Abklärungen zur Sanierung 
des Kirchenturms. Derzeit werden 
zwei Varianten geprüft: einerseits 
die ausschliessliche Sanierung des 



Kirchenturms, andererseits eine 
umfassendere Lösung, bei der 
gleichzeitig auch die Gebäudehülle 
des Kirchenschiffs saniert bzw. 
optimiert wird. 
Über die Projektvarianten sowie 
die zu erwartenden Kosten wird an 
der Winter-KGV informiert. 

 

Ein Gruss von Pfarrer  
Stefan Matthias 

 

Bei der Einsetzung des neuen 
Pfarrers, meinem Freund, in Kling-
nau, sass ich neben dem Präsiden-
ten der Kirchgemeinde Zurzach. Im 
Gespräch verriet er mir, dass die 
Kirchgemeinde Zurzach ebenfalls 
auf der Suche nach einer Pfarrpe-
rson sei, Interessenten seien da, 
aber alles sei noch unentschieden 
und schwierig. Selbst die Suche 
nach Gottesdienststellvertreter sei 
schwierig- „Ich würde gerne helfen, 
da ich die Kirche und den Ort Zur-
zach wunderschön finde“, sagte 
ich. Und wurde prompt eingeladen. 
Der Gottesdienst war gut besucht. 
Bei der Verabschiedung fragten 
viele Gottesdienstteilnehmer, ob 
wir nach Zurzach kämen. Dann 
fragte auch die Pfarrwahlkommis-
sion das Gleiche. Meine Ehefrau 
und ich fassten es als Berufung auf 
und nahmen freudig an. Das haben 
wir nie bereut. Die Kirchgemeinde 
und der Ort Zurzach wurden 
unsere Heimat- wir haben uns hier 
eingebürgert. 
Damit begann eine wunderbare 
und arbeitsreiche Zeit im Pfarramt 
Zurzach. Von Amtes wegen waren 
Pfarrer Mitglied der Fürsorgekom-
mission (heute KESP), Schul-
pflege, Stiftungsrat Altersheim 
Pfauen, Pro Senectute, Friedhof-
kommission, Konzeptgruppe für 
altersgerechtes Wohnen und Le-
ben in Zurzach. So erhielt ich 
schnell wichtige Information über 
das Leben hier. Dazu brachte ich 
die von mir gegründete Rumänien-
hilfe, die schnell viele Freunde/-
innen und Helfer/innen fand. Die 
Ökumenische Arbeit lag mir immer 
schon am Herzen, weil ich an der 
Zersplitterung der Christenheit, die 
uns nur schwächt, schon immer 
gelitten habe. Wir konnten eine 

erfolgreiche und geschätzte Mitar-
beit aufbauen. Der monatliche 
ökum. Gottesdienst in der Trotte 
Rekingen war sehr beliebt. Aber 
auch Wislikofen, Baldingen oder 
Mellikon wurde geschätzt. 
Die Kirchgemeinde war lebendig 
und interessant. Es gab viele Mit-
helferinnen und Helfer, die sich 
engagierten und das Miteinander-
leben bereicherten. Namen könnte 
ich aufzählen, aber da geht immer 
jemand vergessen. Doch den Kir-
chenchor möchte ich besonders 
erwähnen. Er hat unsere Gottes-
dienste bereichert – und den 
Einen, am Hl. Abend, will ich gerne 
herausstreichen. Da kamen Got-
tesdienstbesucher auch aus der 
Deutschen Nachbarschaft: nicht 
nur wegen der Besonderheit, dass 
die Kerzen am Baum per Brand-
schnur angezündet wurden, ein 
Spektakel, sondern der schönen 
Darbietung von Orgel und Chor. 
Der Konfirmandenunterricht be-
stand nicht nur aus wöchentlichen 
Stunden, sondern thematische 
Weekend, die ich mit den Eltern 
vorbereitete. Dann Konfirmanden-
woche, in der sie aktiv christliche 
Nächstenliebe tätigten: in Behin-
dertenwerkstätten, im Paraplegiker 
Zentrum Notwil, Berghilfe in 
Mathon oder Entlebuch, Einsatz in 
der Rumänienhilfe in Nadlak oder 
Hermannstadt. 
Alles aufzuzählen, was in der 
Kirchengemeinde lief, würde den 
Rahmen sprengen. Nur kurz auf-
gezählt und nicht vollzählig: Senio-
renferien, Gemeindereisen, Got-
tesdienste im Freien – Achenberg;, 
auch mit Beteiligung des Rabbi 
Teichmann, Zürich. 
Ich bin der 36. Pfarrer der Kirchen-
gemeinde seit der Reformation, 
meine Vorgänger blieben, wer 
kann es ihnen verübeln, lange 
Jahre hier. Das wollten wir auch. 
Doch auch im Ruhestand hier woh-
nen. Um nicht direkt aus dem Pfarr-
haus in eine Wohnung an Ort zie-
hen – ist oft für niemanden gut - , 
wechselten wir nach Güttingen an 
den Bodensee. Das war gut und 
richtig so. Jetzt sind wir glücklich, 
dass die Kirchengemeinde einen 
sehr guten und engagierten Nach-
folger gefunden hat, den wir sehr 
schätzen, und freuen uns auf die 

uns noch verbleibenden Lebens-
jahre hier. Und ich freue mich, dass 
wir gemeinsam einen Gottesdienst 
feiern können am 30.08.26 in 
unserer wunderschönen Kirche 
Zurzach. Seid gesegnet und be-
hütet. 
Stefan Matthias 

 

Ein paar Gedanken zum 
Nationalfeiertag 

 

Bald ist 1. August, und die Schweiz 
begeht ihren Nationalfeiertag. 
Eigentlich kein religiöser Feiertag, 
der aber dennoch etwas mit dem 
Glauben zu tun hat. Bietet doch 
gerade der 1. August Gelegenheit 
zur Besinnung auf die christlichen 
Werte, die unser Land geprägt 
haben und weiterhin tragen kön-
nen. So soll der Nationalfeiertag 
auch Raum bieten zum Dank an 
Gott, der unser Land mannigfach 
begleitet und behütet.  
In diesem Zusammenhang ist mir 
unsere Nationalhymne zunehmend 
wichtig geworden: „Trittst im Mor-
genrot daher“ – der so genannte 
Schweizerpsalm. Kein Lied, das 
die Nation verherrlicht, sondern 
eben ein Psalm. Ein gesungenes 
Gebet gleichsam, das Gottes 
Macht und Treue lobt und preist 
und dabei immer wieder in den 
Aufruf mündet: „Betet, freie 
Schweizer, betet!“  
Der Schweizerpsalm, er betont das 
Vertrauen der Menschen zu Gott 
und genauso die Verbundenheit 
der Menschen untereinander. 
Denn unsere Landeshymne ver-
dankt ihre Entstehung der Zusam-
menarbeit zweier recht unter-
schiedlicher Menschen. Die Melo-
die stammt vom Zisterzienserpater 
Alberich Zwyssig, während der 
Text auf den liberalen Protestanten 
Leonhard Widmer zurückgeht. Ein 
echt ökumenisches Werk also, das 
uns damit immer wieder an das 
Verbindende unter den Menschen 
erinnern soll und nicht an das, was 
uns trennt. 
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen einen schönen und geseg-
neten 1. August!  
Michael Dietliker 



 

 


